
An jenem Tag 

im roten Herbst

küsste ein Blatt den Spiegel meines Sees

und fremde Winde längst vergangner Stunden

trieben es leicht ans Ufer

deines Herzens.



Dämon,

der du mir vor dem roten Herbst erschienst 

und mir auf meine Insel folgtest:

Ich liebe deine Augen, 

die scheuen, schlimmen,

die stolz wie sterbend’ Flammen blicken,

und stumm bewegt,

mit dunklen Stimmen

mit meinem Blatt gen Abend schwimmen.



An jenem Tag

im roten Herbst,

da ich im Spiegel dich erkenne

wird mir’s auf einmal allzu schwer, 

dass heiße Winde längst vergangner Stunden

dies Blatt so furchtbar leicht 

ans Ufer deines Herzens trieben.

Diskutieren Sie hier online mit!
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